Ein Kreuz mit dem Kreuz
Passionszeit ist die Zeit, in der wir besonders bedenken, dass Jesus Christus für uns gelitten hat und am Kreuz gestorben ist.
Darum stehen diese Tage, im Glauben betrachtet, ganz im Zeichen des Kreuzes.
Das Kreuz als DAS Symbol unseres christlichen Glaubens schlechthin. 
Es begegnet uns ja auch an vielen Stellen. Nicht nur in Kirchen, sondern auch auf den Grabsteinen auf Friedhöfen und… ja, auch als Schmuck: als Ohrringe oder Kette...
Es ist schon so eine Sache mit dem Kreuz. Es ist wahrlich ein Kreuz mit dem christlichen Kreuz, wenn z.B. Kinder zu mir kommen und  Erklärungen zum Cruzifix wünschen, dem toten Mann da am Kreuz.
Das Kreuz ist für viele abschreckend.
Und am Kreuz hört auch für einige der Glaube auf – eben wegen der Crux mit der Auferstehung.
“Vieles am christlichen Glauben finde ich ja gut.”, sagen sie. “Aber mit der Auferstehung…, nein, das kann ich nicht verstehen und glauben.”
Ein Kreuz mit dem Kreuz.
Das denken Sie vielleicht auch manches Mal, nicht nur, weil Ihnen ihr Kreuz, Ihr Rücken, weh tut.
Nein ich meine, wenn sie wirklich daran zweifeln, dass es besser wird.
Vielen von uns sind wahrscheinlich solche Gedanken gerade in den letzten Wochen der Pandemie gekommen.
Es gibt im Leben Situationen und Phasen, in denen wir buchstäblich “kreuzunglücklich sind.” Wo wir den Sinn und die Hoffnung verloren haben.
Oder es fällt schwer zu glauben, dass nach diesem Leben noch etwas kommt.
“Ein Kreuz mit dem Kreuz.”, dachte ich neulich, als ich mal wieder meine goldene Kreuzkette umhatte, und sogar auch noch auf sie angesprochen wurde: “Ach, ich muss die ganze Zeit Ihre Kette anschauen. Die ist so schön mit dem Kreuz.”
Natürlich habe ich mich darüber gefreut. Ich selber mag die Kreuzkette ja auch.
Doch es geht beim Kreuz ja eben nicht nur um das Schöne, 
Es ist ja schließlich nicht alles glänzend, was im Zeichen unseres Glaubens alles geschehen ist oder geschieht.
Wenn ich mein Kreuz auf der Brust trage, frage ich mich:
Ist es richtig, sich damit zu brüsten ein Christ oder eine Christin zu sein?
Schließlich hat Jesus es doch auf dem Rücken getragen…
Er hat es auf sich genommen und ertragen, für uns. Damit unser Leid und Elend, sogar der Tod von uns genommen ist.
Und dann mache ich mir bewusst, dass das Kreuz dadurch für viel mehr steht.
Leid und Erlösung. Trauer und Freude. Zweifel und Hoffnung. Sterben und Auferstehen. Tod und ewiges Leben.
Durch Jesus Christus, den Gekreuzigten und Auferstandenen.
Darum kann ich auch sagen:
Mit seiner Hilfe können wir unser Kreuz tragen. Gerade jetzt, in der Zeit der Krisen und Unsicherheiten.
Und warum nicht?! Haben wir Mut! Zeigen wir ruhig offen, dass wir Christen sind. Nicht nur an Ostern. Zeigen wir, dass wir zusammenhalten und verbunden bleiben.
Denn im Kreuz verbinden sich Himmel und Erde. Wir sind verbunden mit Gott und mit den Mitmenschen. 
Mit dem Kreuz kann es wirklich schöner, leichter und besser werden in unserem Leben.
Im Namen unseres gekreuzigten und auferstandenen Herrn. Amen.
